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Gotteszell/Neuhausen. Die
Stücke heißen zum Beispiel „Die
Maikatzerl“, „Die Waidvögerl“
oder „Lebensfreuden“ und sind
bisher weithin unbekannt. Wolf-
gang Kraus sen., genannt der
„Gang“, hat die Stücke nach einem
Herzinfarkt im Deggendorfer
Krankenhaus komponiert und die
Noten fein säuberlich geschrieben.
Akkurat datiert im Juli 1983. Im
September desselben Jahres ist der
Musiker kurz vor seinem 79. Ge-
burtstag in Gotteszell gestorben.

Lange Zeit war der Komponist
aus dem Bayerischen Wald, Be-
rufsmusiker bei verschiedenen
bayerischen Blaskapellen, fast in
Vergessenheit geraten. Ein Mosaik
aus Zufällen führt nun dazu, dass
16 dieser Kompositionen ein Vier-
teljahrhundert nach Kraus’ Tod
auf einer CD verewigt und beim
Drumherum-Volksmusik-Fest in
Regen an Pfingsten (Pfingstmon-
tag, 12. Mai, 14 bis 15.30 Uhr) live
zur Uraufführung gelangen.

Drumherum-Veranstalter Ro-
land Pongratz, Karl Hacker aus
Neuhausen/Offenberg (Landkreis
Deggendorf), Sohn Wolfgang
Kraus jun. und Frank Feulner mit
den „Hirschlinger Musikanten“
tragen dazu bei, dass die Erinne-
rung an Kraus sen. wieder auflebt.

„Die Leidenschaft für Musik hat
sein ganzes Leben geprägt“, er-
zählt einer der beiden Söhne,
Wolfgang Kraus jun. Sein Vater,
Wolfang Kraus sen., Jahrgang 1904
und aufgewachsen in der Gemein-
de Zachenberg, lernte nach seiner
Schulzeit in Ruhmannsfelden zu-
erst bei seinem Vater Zimmer-
mann, und bei seinem Schwager in
Gotteszell das Baderhandwerk.
Gleichzeitig nahm er in Metten
Unterrichtsstunden für Flügelhorn
und Geige.

Seine ersten Kompositionen
stammen aus dem Jahr 1925. Da-
mals legte er alle für das Unterrich-
ten notwendigen Prüfungen als
Musiklehrer ab. Später verpflichte-
te er sich bei der Militärmusik und
arbeitete in seiner Freizeit am
Gärtnerplatz-Theater in München
als Musiker; der Zweite Weltkrieg
vereitelte ein Musikstudium.

Zu den späteren musikalischen
Wegbegleitern von Wolfang Kraus
sen. zählen unter anderem der heu-

te noch aktive Josef Pfeffer (Blas-
kapelle Pfeffer aus Böbrach), Lenz
Schlagintweit, Ludwig Kraus aus
Teisnach, die Altnußberger Musi-
kanten sowie die inzwischen auf-
gelöste Drachselsrieder Blaskapel-
le.

Die Ruhmannsfeldener Blaska-
pelle war in den ersten Jahren des
wirtschaftlichen Aufschwungs

nach dem Zweiten Weltkrieg eine
der vielen musikalischen Statio-
nen von Kraus sen. Die Zwölf-
Mann-Kapelle hat in den Jahren
1953/1954 sogar Rundfunkauf-
nahmen eingespielt. 64 Stücke hat
Karl Hacker aus Neuhausen/Of-
fenberg im Rundfunkarchiv ent-
deckt, davon sehr viele Komposi-
tionen aus der Feder von Kraus
sen. „Arrangiert hat er alle“, sind
sein Sohn Wolfang Kraus jun. und
Karl Hacker überzeugt.

1970/71 hatte Karl Hacker als
15-Jähriger bei Kraus sen. Trompe-
ten-Unterricht, sein Opa Josef Ha-
cker hatte ihm die 50 Mark für die
ersten zehn Stunden gegeben. Jo-
sef Hacker spielte auch einige Jah-
re mit Kraus sen. in der Ruhmanns-
feldener Blaskapelle zusammen.

Andreas Stich, Leiter des Musik-
zugs Ruhmannsfelden, hat vor et-
wa einem Jahr einen Mosaikstein
ins Rollen gebracht. Der Bayeri-
sche Rundfunk hatte damals per
Ausschreibung nach Amateurka-
pellen gesucht, die historische
Volksmusikstücke spielen. „Weißt
Du kein Material, das noch nicht
publiziert worden ist?“ hatte sich
Stich an Karl Hacker gewandt. Ha-
cker erinnerte sich an die Werke

von Kraus sen. aus dessen letzter
Schaffensperiode und stellte den
Kontakt mit dessen Sohn Wolf-
gang, Lehrer an der Deggendorfer
Wirtschaftsschule, her. Stich wähl-
te aus dem Material drei Stücke für
eine BR-Veranstaltung in Viech-
tach aus.

Beim Sichten des Materials sei
man sich erst bewusst geworden,
„von welcher Qualität die kompo-
nierten Volksmusikstücke sind“,
macht Hacker deutlich und fasste
den Entschluss zu einer CD-Pro-
duktion.

In Frank Feulner, einem ausge-
bildeten Klassik-Musiker und Or-
chesterleiter, der häufig Blasmusi-
ker aus großen Orchestern für
Festkapellen zusammenstellt, fand
Hacker einen geeigneten musikali-
schen Leiter. Nächster Mosaik-
stein: Feulner, der in Hirschling bei
Geiselhöring (Landkreis Strau-
bing-Bogen) daheim ist, stellte aus
seinen besten Schülern eine Kapel-
le zusammen – die „Hirschlinger
Musikanten“. Das zwölfköpfige
Ensemble lässt beim Drumherum-
Festival das „Projekt Wolfgang
Kraus“ musikalisch aufleben. Im
Herbst dieses Jahres soll die „Wolf-
gang Kraus Gedächtnis- CD“ fertig
sein. − Josefine Eichwald

Karl Hacker produziert Wolfgang Kraus Gedächtnis CD − Erste Aufführungen bei Drumherum

Komponist und Musiker wieder entdeckt:
Wolfgang Kraus sen. lässt von sich hören

Sankt Englmar. Es war ein Start-
schuss, der schöner nicht hätte
sein können: Bei strahlendem
Sonnenschein und warmen Tem-
peraturen wurde gestern Vormittag
der Bayerwald-Coaster, die zweite
Sommerrodelbahn am Egidi-Bu-
ckel feierlich eingeweiht.

Zahlreiche Ehrengäste, darun-
ter Staatssekretär Markus Sack-
mann, der Abgeordnete Josef Zell-
meier, Landrat Alfred Reisinger,
Bürgermeister Anton Piermeier so-
wie Altbürgermeister Hans Fuchs
zollten den vier Betreibern Rudi
Steinbauer, Franz Biendl, Hans
Muhr und Erich Reiner ihren Re-
spekt für deren Risikobereitschaft,
Mut und Engagement.

Während einer Messe unter frei-
em Himmel weihte Pfarrer Bert-
hold Heller die neue Rodelbahn
ein. Danach ließen Rudi Steinbau-
er und Architekt Robert Troiber die
vergangenen Jahre noch einmal

Revue passieren. „Der Grundstein
wurde im Jahre 1967 gelegt, als hier
ein Skilift entstand. Wegen des zu-
nehmenden Schneemangels wur-
de dieser allerdings 1988 wieder
eingestellt“, erinnerte der Ge-
schäftsführer. Vor zehn Jahren
schlossen sich die vier Landwirte
Biendl, Steinbauer, Muhr und Rei-
ner zusammen und eröffneten an
Pfingsten 1998 die Sommerrodel-
bahn am Egidi-Buckel.

Stets wurde in die Anlage inves-
tiert und diese mit neuen Attrak-
tionen erweitert. Im Juni 2006 be-
gannen die Planungen für den
Bayerwald-Coaster, den Erweite-
rungsbau des Imbisslokals und
den Bau eines Aussichtsturmes.
Die neue Bahn ist, genauso wie die
alte, 1000 Meter lang, verfügt über
Jumps und Steilkurven und hat als
besonderen Kick einen 360-Grad-
Kreisel. Steinbauer betonte, dass
die vier Betreiber großen Wert dar-

auf legten, einheimischen Firmen
die Aufträge zu geben und bedank-
te sich bei allen für die gute und zu-
verlässige Zusammenarbeit.

Wirtschafts-Staatssekretär Mar-
kus Sackmann bezeichnete in sei-
ner Ansprache den neuen Bayer-
wald-Coaster als „Rodelbahn der
Superlative“ und lobte den Mut
und den Ehrgeiz der Besitzer zu
dieser Zwei-Millionen-Euro-In-
vestition, zu der der Freistaat
200 000 Euro beisteuerte. „Die
Fakten sind beeindruckend! Eine
Höchstgeschwindigkeit von 40
Stundenkilometer ist wirklich
toll.“ Auch betonte der aus Roding
stammende Politiker, dass die Ro-
delbahn ein erstklassiges Beispiel
für die Wichtigkeit von Alternati-
ven zum Wintersport ist.

Landrat Alfred Reisinger freute
sich über die längste Rodelbahn
des Bayerischen Waldes und dank-
te den vier Betreiberfamilien für ih-
re Courage sowie für die Schaffung
von Arbeitsplätzen und einer wei-
teren touristischen Attraktion im
Landkreis. „70 000 Besucher habt
ihr bereits gehabt. Ich bin mir si-
cher, dass es nun noch mehr wer-
den und das tut der ganzen Region
gut!“ Allerdings hatte Reisinger ein
kleines Problem mit dem engli-
schen Wort Coaster und schlug
stattdessen mit einem Augenzwin-
kern eine Namensänderung zu
Bayerwaldtransrapid vor.

Auch MdL Josef Zellmeier (La-
berweinting) reihte sich in den
Glückwunschreigen ein und lobte
vor allem die familienfreundlichen
Preise in der Sommerrodelbahn.
Bürgermeister Anton Piermeier

dankte allen Mandatsträgern für
deren Unterstützung und betonte,
wie wichtig es im Tourismusbe-
reich ist, nach vorne zu schauen,
neue Ideen und Attraktionen zu
schaffen und so die Region weiter-
zuentwickeln: „Genau das ma-
chen Sie mit Ihrer Rodelbahn, die

„Bayerwald-Coaster“ am Egidi-Buckel eingeweiht

Rodelbahn der Superlative

ein wahres Freizeitparadies ist“.
Nach allen Reden ging es zur

Jungfernfahrt, die Markus Sack-
mann zusammen mit Josef Zell-
meier rasant anführte. Ihnen folg-
ten die weiteren Ehrengäste und
schließlich alle großen und klei-
nen Besucher. − mai

Drachselsried. Im Zusammen-
hang mit den Baumaßnahmen im
Zuge der Dorferneuerung in der
Ortsmitte musste damals der Spiel-
platz vorübergehend aufgelassen
werden. Diese Maßnahme wäre
wegen starker Fäulnisbildung an
den Spielgeräten und aus Sicher-
heitsgründen ohnehin notwendig
geworden.

Jetzt wird ein neuer Spielplatz
eingerichtet, der aus Dorferneue-
rungsmitteln bezuschusst wird. Ei-
ne kleine Arbeitsgemeinschaft hat

sich nun bereit erklärt, bei Planun-
gen und bei der Ausführung mitzu-
arbeiten. Vor allem beim Bau wer-
den aber noch viele fleißige Hände
benötigt.

Die Gemeinde lädt deshalb für
Dienstag, 13. Mai, um 19 Uhr Ju-
gendgruppen, Vereine und Bürge-
rinnen und Bürger zu einer Info-
Veranstaltung in den Bürgersaal
ein. Baurat Franz Stark vom Amt
für ländliche Entwicklung wird da-
bei die Vorgehensweise erläutern
und Auskünfte geben. − kn

Spielplatz wird erneuert
Am Dienstag Info-Versammlung im Bürgersaal

Drachselsried. Das jüngste Ver-
eins-Pflänzchen im gesellschaftli-
chen Leben der Gemeinde namens
„Stammtisch Zuag’roaste“ wächst,
blüht und gedeiht. Beim jüngsten
monatlichen Treffen waren es
schon neunzehn neu oder auch
vor längerem zugezogene Frauen
und Männer, die die Gelegenheit
zum gegenseitigen Kennenlernen
nutzen wollten.

Die Organisatorin Tina Maier
freut sich denn auch für ihre
Schützlinge. „Wohl kann man sei-
ne unmittelbaren Nachbarn schon

bald kennen lernen, aber zur vol-
len Integration im Gemeindeleben
fehlen oft die Anknüpfungspunk-
te.“ Um das Kennenlernen weiter
zu vertiefen, ist sogar ein erster ge-
meinsamer Ausflug fest geplant.

Am Samstag, 28. Juni, wollen al-
le gemeinsam mit der Arbersee-
bahn von Lohberg ab 13 Uhr zum
kleinen Arbersee fahren. Dazu
werden entweder Fahrgemein-
schaften gebildet, oder man fährt
mit dem Bus, bei mehr als zwanzig
Teilnehmern. Genaueres weiß Ti-
na Maier, H 09945/ 2567. − kn

Neuer Stammtisch wächst
Ausflug zum Arbersee am 28. Juni geplant

Drachselsried/Arnbruck. In
den Pfingstferien, am Donnerstag,
15. Mai, startet das Ferienpro-
gramm „Ein Tag für Kinder im Zel-
lertal“ in die neue Saison. Abwech-
selnd findet das Programm in Arn-
bruck und Drachselsried jeweils
donnerstags von 10 bis 16 Uhr
statt.

Für den Pfingsttermin hat man
sich ein besonderes Programm
überlegt. Die Kinder dürfen erst-
mals in einer großen Hotelküche
selbst ihr Mittagessen zubereiten.
Christian Geiger, Hotelier und Kü-
chenchef, hat die Kleinen zu sich
eingeladen und wird zusammen
mit ihnen ein gesundes Mittages-
sen kochen. So sehen die angehen-
den kleinen Köche, wie in einer
großen Küche gearbeitet wird, und
können eventuell das Gelernte
auch zu Hause umsetzen.

Nach dem Mittagessen wartet

schon Wasserwart Manfred Koll-
mer, um die Kinder rund um die
Wasserversorgung in der Gemein-
de zu informieren. In einem an-
schließenden Quiz zum Thema
Wasser und Wasserversorgung
können die Kinder kleine Preise
gewinnen. Den Abschluss bilden
Spiele auf dem Schulsportplatz
und in der Fun-Arena.

An diesem erlebnisreichen Tag
können Kinder in Alter von sechs
bis 14 Jahren aus den Gemeinden
Arnbruck und Drachselsried teil-
nehmen, einheimische und Gäste-
kinder.

Der Unkostenbetrag in Höhe
von fünf Euro beinhaltet Verpfle-
gung, Betreuung und Transporte
und ist bei der Anmeldung zu ent-
richten. Anmeldeschluss ist am
Mittwoch, 14. Mai, um 11 Uhr in
den Tourist-Information Drach-
selsried oder Arnbruck. Treffpunkt
ist um 10 Uhr bei der Tourist-Infor-
mation Drachselsried, Rückkehr
um 16 Uhr. − ip

Zellertaler Ferienprogramm
„Ein Tag für Kinder“ startet in die neue Saison

Drachselsried. Ab heute setzen
die Stadt Bad Kötzting und der
Schloßbräu wieder wie alle Jahre
den täglichen Bus zum Pfingst-
volksfest in Kötzting ein. Abfahrt
der Linie aus dem Zellertal ist ab
Drachselsried (Dorfplatz) um
18.15 Uhr, Arnbruck (Dorfplatz)
um 18.25 Uhr, Thalersdorf (Gast-
hof Wieser) um 18.28 Uhr und Nie-
derndorf (Gasthaus Penzkofer)
um 18.35 Uhr. Die Rückfahrt ab
dem Volksfestplatz Kötzting ist um
23.30 Uhr. Für die Fahrt wird ein
Unkostenbeitrag von einem Euro
erhoben, für Hin- und Rückfahrt
zwei Euro.

Aus dem Zellertal
zum Pfingstfest

Ruhmannsfelden. Die nächsten
Termine des Frauenbundes Ruhm-
annsfelden: Mittwoch, 14. Mai, 20
Uhr, Kegeln im Gasthof Weber,
Triefenried; Donnerstag, 22. Mai,
10 Uhr Teilnahme an der Fron-
leichnamsprozession mit Schal;
Samstag, 24. Mai, 13 Uhr, Acryl-
malkurs im Pfarrheim; Teilnehme-
rinnen bei Resi Piller, H 1003, an-
melden. Sonntag, 25. Mai, 19 Uhr,
Maiandacht im Osterbrünnl; Mitt-
woch, 28. Mai, 19 Uhr, Bezirks-
maiandacht in Grafling. Abfahrt
um 18.15 Uhr. Bitte unbedingt bis
21. Mai bei Stadler, H 1251, an-
melden wegen Essen und Fahrge-
meinschaftsbildung. Sonntag, 1.
Juni, 13 Uhr, Frühjahrswanderung
nach Schöneck/Langdorf. Abfahrt
in Fahrgemeinschaften vom
Marktplatz. Wegen Einteilung bei
Stadler melden. Mittwoch, 25. Ju-
ni, 7.35 Uhr, Bezirkswallfahrt nach
Freising; bis 10. Juni bei Stadler an-
melden und bezahlen.

Termine beim
Frauenbund

Ein Bild aus vergangenen Tagen: Wolfgang Kraus sen. (Zweiter von links) und Josef Hacker (rechts), Großvater
von Karl Hacker, spielten einige Zeit in der Ruhmannsfeldener Blaskapelle zusammen. Die Musiker haben mit
regelmäßigen Radiosendungen bis in die 1970er Jahre dazu beigetragen, dass der Ort im Bayerischen Wald weit-
hin bekannt wurde. − Fotos: Privat

Musiker aus Leidenschaft: Wolf-
gang Kraus sen. bei einem Umzug.

Sichtlich Spaß hatten die politischen Würdenträger im Bayerwald-
Coaster: (von links) Staatssekretär Markus Sackmann, MdL Josef Zell-
meier, Sankt Englmars Bürgermeister Anton Piermeier und sein Amtsvor-
gägner Hans Fuchs. − Fotos: Maier

Pfarrer Berthold Heller erteilte der neuen Sommerrodelbahn vor den Ein-
weihungsgästen den kirchlichen Segen.


